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Viele Teilnehmer belm Sehalkoplturnier
Erfolgrelches Prels-Sch4fkopfen ünd

Langenh€ttenbach. Am Sonntag hatte der
Schützenverein,;Auerbahn" Langenbetten-
badr alle Freunde des Kartenspiels aus det nä-
heren und weitelen Umgebung zu einem
Preis-Schatkopfen und Preis-Wallachen in
den Saal der Gaststätte Huber eingeladen.
Trotz des anhaltenden Sdtneelalles erfreute
sich das Tumier mit insgesamt 92 Teilneh-
mem eines erfreulichen Zuspruchs.

In Vertretung des verhinderten Schützen-
meisters Nikolaus Aftelak konnte Georg
Wernthaler am frühen Nachmittag des Soon-
tags 44 Freunde des Schafkopfspieles will-
kommen heißen, die bereits ihre Platzkarten
gezogen und sich auf ell Tische im Saal der
Gaststätte verteilt hatten. Nach Bekanntgabe
der Spielregeln .angen die Akteure unter der
strengen Aulsicht eines dreiköpfigen Spiel-
ausschusses um die begehrten Punkte. Nach
dreißig Splelen der Vorrunde wurden die ell
Tischrunden emeut ausgelost. Den Splelern
stand für die insgesamt sechzig Spiele der
Vor- und Rückrunde ausrelchend Zeit zur
Verfügung.

Der Spielausschuß wertete die Tischlisten
nach Plus- und Minuspu4kten so wie gespiel-
ten Solos aus. Gegen 1? Uhr stand die Sieger-
liste fest und Geolg lvernthale. konnte die
Gewinner des Preis-Schafkopfens bekanntge-
ben. Xaver Schwinghammer, Langenhetten-
bach, lag mit 30 Pluspuokten an der Spitze
und konnte ein€n relch aüsgestatteten Ge-
schenkkorb entgegennehmen. Insgesamt wur.
den an die Turnierteilnehmer noch weitere 35
Preise ausgegeben, die über Bierseidl, einem
Kasten Bier, Torten, Spirituosen und Weinen,
Bauefngeräuchertem, Wilrsten unal Gebäck
bis zu Hausschuhen und zur Blum€nvase
leichten. Dem Spieler lolgten in der Rangliste
als 2. Heigl Georg (26),3. Fürst Franz (22),4.
Pückl Ceorg (22),5. Lorenzer Wil l i  (2r),  6.
Friedl Adolf (19),7. Gahr Franz (15),8. Hart
Martin (15), 9. Lachner Hermann (13), 10. Hu-
ber Fritz sen. (12),

Am Abend konnte schützenmeister Niko-
laus Aftelak 48 Freunde des waUachspieles
begrüßen, dte an 16 Tischen in vor- und
Rüclcunde zu je dreißig Spielen im ehrlichen'Wettkampf 

üm dte begehrten Punkte .rangen
wobel zur Halbzelt die dreiköpfigen Tischpar-
tien abermals ausgelost wulden. Für ein
Brandl wurden le zwei Plus- und Minuspunk-

Prel8-Wallacheü de8 Scbützelverelng

te, für eioen Bettel je vier unal für einen
Mord je sechs Plus- und Minuspunkte verge-
ben. Das spiel übemahm jeweils der'Walla-
cher. der die meisten Stiche reizen konnte.
Nach elnem reibungslosen Ablaul des Tur-
niers und der Auswertung der Aischlisten
durch den splelausschuß gab Georg l{erntha-
ler die Siegerllste bekannt. Wolfgang Kolbln-
ge!, Stocka, erhielt als bester Wauachspieler

mit 55 Pluspunkten einen wertvollen Bler-'
humDen und eine Flasdle Sekt. In der Rang-
liste folgten: 2. Oberhofer Hans (42), S Kam-
mermeier Alois (29).4. Jakob Michael (24)'  5
Raab Josef (23), 6. Strohmeier Ftitz (22r' 'i.

Gahr Franz (14),8. Radspieler Rudolf (12)' 9.
Karl Emil (11), 10. Huber Fritz sen. (11). Auch
an die Teilnehmer im Preis-Wallachen wur-
den vierzi8 ansehnliche Preise ausgegeben.

Auch in diesem Jahr standen Sachpreise in
leichem Maße zur Auswahl, was ein ver_
dienst großzügiger Spender und Gönner des
Schützenvereins,,Auerhahd" war,
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Nadr der Begrüßung konnte der Leiter des

Turniers, Ho|st Costa, mlt seinen Helfern
Bollmann, Fuchs und Neumeier, seine Tätig-
keit..&eginnen. Da der technisdre Teil sehr

Schafkopf-Marktmeister wurde ermittelt
Sleger wuralen dle Auefhohnschützen Langenhettenbach

sdrnell abgewickelt war, konnte das Rlng€n
um die Punkte schon kurz vor 20 Uhr begtn-
nen. Es wqrde sehr still im Lokal, al8 die
64 Matadore den Kampf um jeden einzelnen
Punkt aufnahhen. 30 Spiele in del ersten

dann neu ausgelost. Die
o,neu besetzt. Der.Ilampf
u A so manche SlEsfesaus-

sicht wurde zunichte gemacht. Dafür kamen

Ergoldsbadr, Zum dritten Mal richtete die
TisdrgeseUsdraft ,,Die gemü iche Runde" Er-
goldsbadr die Marktmeistersdraft im Schaf-
kopfen für Vefeinsmannsdraften aus. ztm
zweiten Mal wurde dabei der von der Markt-
gemeinde .gestiftete Wanderpokal ausgespielt.
Zu diesem Turnie|waren 2? Vereine aus der
Marktgemeinde angeschrieben worden. Er-

Mannsdlatten, die schon weit abgeschlagen
waren, weit nach volne. Da bei jeder Mann-
sdraft vier Spieler gewertet wurdel, konnte
schon ein einziger Fehler die Chancen der
gesamten Mannschalt schwinden lässen.

Urn 22 Uhr vraren die zweiten 30 Spiele ab-
solviert und es konnte mit der Ausvrertung
begonnen werden. Die Reihenfolge lautete:
Sieger und Marktmeister wurden die Spieler
der Auerhahnschützen aus Langenhetteilbac}
mit 250 Purikten. Nur urn einen einziEen
Punkt geschlagen landete die Mannschalt äer
Tischgesellschaft mit 249 Punkten auf Platz 2.
Dritter wurde die Katholische Landjugend
Langen\ettenbadr mlt 241 Punkten. 4, Laien-
spielgruppe Ergoldsbadr I und 5. wurden die
Jennerweinschützen Slegensdorf I mit 230
Punkten. Wie ausgeglichen das Turnier be-
setzt war, sah man daran, daß die Mann-
schaft, die den 8. Rang belegte nur um 25
Punkte hinter dem Sleger lag.

Vor der Bekanntgabe der Sieger ridltete der
Sdrirmherr 1. Bürgermeister Alois Paßreiter
noch einige Worte an die AFnesenden. paß-
reiter dankte zunächst dem Veranstalter und
allen Mitwirkenden für der! harmonische
Verlauf des Wettkampfes. Vof allem aber gab
er seiner, tr'rcude Ausdruck über dle große
Karneradschaft und dle Verbundenheit- der
Vereine der Marktgemeinde Ergoldsbactr, die

freulich groß war wiederum das Dcho aui die-
se Einladung, denn es wurden 16 Mannsdraf-
ten zum Turnier entsandt, Sehr rege beteilig-
ten sich die Vereine der ve$driedene[ Orts-
teile von Ergoldsbach, die die Hälfte der
Mannschaf ten stellten.

Das Clublokal ,,Dörnbacher-Hot" war am
Abend der Veranstaltuhg bis auf den.letzten
Platz besetzt. Vorstand Hans Buchner beg!üß-
te die Abordnungen der einzelnen Vereine.
Sein besonderer Cruß galt dem Schirmherrn
der Veranstaltung 1. Bürgerrneister Paßrei-
ter, sowie dem Altbürgermeister Jahann Giefl.
Letzterer ließ es sich nicht nehmen und grifl
nodr aktiv in das Spielgeschehen ein. Weiter
bedankte sich Budrner bei den Herbergsleu-
ten Ostler, die eilrel! Ehrenpreis gestirtet hat-
ten.

durdr diesen Weltkampf zum Ausdruck ge-
bracht wurde. Anschließend nahm Bürgär_
meister Paßreiter die Siegerehrung vor. Dem
Spiellührer der Auerhahnschützen- konnte er
den Wanderpokal, einm Keramikleller (mi1
dem Ergoldsbacher Wappen) und einen Gut_
schein über 40 Liter Bier überreichen. Der
zweite Sieger bekam einen Keramikteller und
einen cutscheib über 30 Liter Bier. die Mann_
sdralten 3 bis 5 konnten noch einen Gutscheih
uber.-2o Liter Bier . entgegennehmen. Der
splelrunrer der Auerhahnschützen Bruckbau_
er bedankte sich bei dem Veranstalter Iür die
Einladu[g u. sprach die Hoffnung aus, daß
seine Mannsdtaft den pokal im näc-hsten Jahr
erlolgreich verteidigen könne. Zum Schluß
koJlhte Vorstand _B_uchrer noch dem erfolg_
reichsten Einzelspieler Hart, er brachte eE aif
stolze. 85 _Punkte, ein Wappen der MarktEe_
meinde Ergoldsbach ilberreichen. Buchner
clanlfle noch einmal allen. die zum guten Ge-
lingen der Veranstaltung beigetragän haben
In gemütlicher Runde sa-ß mai da;; noch ei-
nige Zeit beisammen, um entweder den SieE
oil6r'bifle'Nlöderladc zü,be,ilCßbn.'



,,f,uerbsbn"-Schülzen lolüen noch
Grclencu

Lrdgehhett€nbach. Der 2, Sdrützenmelsrer
Midrael Jakob vom Sdlützenverein ..Auer-
hahn" Langenhettenbadt hat in den zurück-
liegenden Wodren Kontakt mit dem Sdrüt-
zenverein ,,Frohsinn" aus Grafenau im Baye-
lisdren Wald aufgenommen und lür Sonntag,
7, bzw- 21, Mai'- d,er genaue Termin wird
no'!h vereinbart - ein Freundsdraftstretfen
ai"rangiert. _ Zu der Fahrt in den Bayerwald
sitrd alle Sdlützen. Freunde und cönner des
Sdrießsportes mit ihren Angehörigen freund-
lidrst eingeladen. cemäß dem Programm wird
der Omnibus um 8 Uhr in Langenhettenbadt
abfahlen und gegen 10 Uhr in Grafenau ein-
trefien, wo die ,,Frohsinn',-Sdrützen ihre
Gäste ernpfangen. Bei einem geselligen Weiß-
wurstfrühstüd< werden Gastgeber und Gäste
die ersteD Kontakte knüpIen. Nadt dem Mit-
tagessen Iaden die Gräfenauer zu elner
Ruddfahrt in die herrltdre Bayerwaldumge-
bung ein, wobei auch dem in der Nähe ge-
legenen Nationalpark ein ausged,ehnter Be-
sucl gilt. Nadl der Rüchkehr und einer kur-
zen Stärkung in der Vereinsherberge ,,Zum
Jägerwirt" werden sidl die aktiven SdrützeD
der beiden Vereine in einem f'reundsdrafts-
schießen messen. Mit einem gemütlidren Ge-
sellsdlaftsabend, während deln audr die Prei-
se verliehen und die Erinnerungsgesdrenke
ausgetauscht werden, soll der Ausflug in den
Bayerwald ausklingen. Alle Interessenten an
dieser Fahrt wollen sidr am Freitag abend
anläßlidr des übungssdrießens des Schützen-
vereins,,Auerhahn" Langethettenbadl im
Vereinslokal Flitz Huber bei Sdrützeninei-
ster Nikolaus Aftelak anmelden; audr bis
einsdtließlidl kommenden Sonntag sind noci
Anmeldungen möglich. Der geneue Reisetag
und der Fahrpreis für den Bus werden redrt-
zeitig bekanntgegeben.

Donnerstas. 1. Juni l0?8

.f,uorbahn'-schli rr"o 
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lcyerwcldlchrt
La|'gcDhGtlc|'b.ch. ,,Es wa! eine schöne und

erlebDislelche Fehrt", konnte ruan allgemei! hö-
tea, als a!t! SonÄtag zu vdlgerückter Abendstut!-
de die ..Auelhah!"-Schtitzen und ihre Gäste la
Lange[hettenbach dem Omnlbus entstiegen. Al-
les hatte gepaßt, das herrliche Wetter, der
IreunaUiche Elnpfang, die lrohe LauDe, die gute
Unterhaltung und nicht zuletzt die schöne Bay-
erwaldlandschaft, bel dem FreundschaltsttelteD
des Schützenvereins,,Aue!bahD" LaDgenbett€u-
bacb Elit den ..Frohsinn"-Schützen in GrateDeu
irn Herzen des Bayerischen Waldes. 2. Schlitzen-
melster Mlchsel Jakob hatte die Verbindung zu
derl Schützed aus dem Bayerwald gekntiptt, l.
SchtlkeDmelster Nikolaus Altelak traf die Vor-
beeituDgen zu alieser Fahrt und Franz Knäus
als elfahrener Kenner des ,,Waldes" fuDgielte
als Belselelte!.

In den frühen Morgenstunden bestieg die Rei-
lt€gesellschait vo! dem Vereinslokal Huber in
LenSenhettenbach den Omnibus. Nach gut zw€l-
stündrg€r Fahrt tral maü in Gralenau €in, wo
die ..tr'rohsinn"-schützed ihren Gfuten einen
großetr Emplang beleiteten, Die Gastgeber ludetr
im Vereinslokal ,,Jägerwi " zu eibem Welß-
wurstessen mit Freibier ein. Anschließeld be-
gleiteteL die Grälenauer ihre Gäste aus Lande!-
hetteBbadr auf einem ausgedehnten nundgaDg
im nshegelegenen Nationalpark. Alle waren beL
geistert von d. herrlichen Waldlandsdlaft u. ded
seltenen Tieren ln den Frelgehegen. Arn t!ühen
Nachmittag kehrte die Gesellschsit $iede! zum
,,Jägerwirt" zurück, wo bereits die Mittagstafel
gedeckt wer. Einzelne Frauen und MänDe! n{itz-
len anschließend die Zeit zu einem kurzen Bum-
mel durch dds Bayerwaldstädtchen Glatenau,
während die aktiven Schützen ihr Können a!t!
Schießstanal unter Be\r€is stellten. Das Freund-
schattsschleßen zwiscben den leweils vier Maln
starkeD Maurschaften der gastgebenden,,Froh-
sinD"-Schüken uDd deE Gästen eltschiede! dle
Largenhetterbacher mit einer Dillerdnz vo! 13
Ringen lü! sich. Nicht minder anurde des aD-
schlleß€nde Prel8schießen ein voller Erlolg der
,,Auerhehn"-Schiltzen, Von derl eU zur Verlü-
Sung stebenden Preisen konnten sie aUeiu zehn
lilr sich Sewinnen, wobei r'talrz Webe!, LangeD-
bettenbach, mit dem ersten Preis ausgezeichlet
wurde. Der späte Nachmittag war der geselliSen
Itnterhaltung gewidmet. Dabei erwiesen sich
Fraoz Webe! von den ..4üerhahn"-Schützen mit
seiflem Akkoldeon und der Schützenmdister des
Castgebervereins mit der Gitarre au! Anhieb als
harmonisches Musikerduo. Dinträchtig saßen
.,Wäldler" und,,Hligelländler" bei angetogter
Unt€rbaltun8 zusaBünen, sangen und schunkel-
teD, als wtlrde aan sich schon immer keEler.
Den Vogel schoß Fritz Strohmeier, der LanSc!-
hettenbacher ,,Rolder Jackl", ab, als el in sefutc!
bewäbrten Manier urit seinen lustigen Gstanrh
nicht nur die ,,Ilenrbecke!", sondern aucb dle
.,'lryiüdler" auf's Korn nahm und ,,deableckte".
lleiche! Beifall dankte dem Fritz Jür seine wlt-
zigen Vierzeilet.

Wie immer bei solchen Anlässen, als es gerade
so richtig gemüUich q'ar, mahnte der Langen-
hattenbachet Schützenmeister, Nikolaus Attelak,
z|lm Autbruch, Worte des Dankes wulden 8e-'wechselt, Schon zuvor hatten die ..Auerhahn"-
Schlitzen elne wedvolle Zlnnscheibe els Ga8tgc-
schelk übelrelcht, wählend die ,,Froh8lü"-
Schützen" slch mit eine! handgeDalten Erlnle,
rutgsschelb€ levsachiert hetten. I{erzlich rrutda
Abschled geromDen, aicht obne sich ein baldl-
8es.Wledersehen zu versprecben.
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Gü besuchte Generclverscmmlung des Scüülzfiyoreins ,,herhdhn" Lmgenhettenbuch - Vetehsiohr l97E brqchle sporlliche
und gesellschdllicbo Ertolge

Langenhettenbach. Die Generalversammlune
des Schützenvereins,.Auerhahn., Langenhet:
tenbach am vergangenen Freitag abend in der
Vereinsherberge Fritz Huber erfreute sich
guten Besuches. 1. Schützehrneister Nikolaus
Aftelak erölfnete die Versammlung urd be-
grüßte die zahlreich ersdtienenen Sdrüt-
zenliesln, Schützenkameraden und tr'reunde
des Schießsportes. Nach der über.lprüfung der
Kasse durch einen zlveiköpfigen Ausschuß
brachte Franz Knaus als Vorsitzender des
Prüfungsaussctrusses einen eingehenden Be-
richt über die Dinnahmen und Ausgaben im
abgelaufenen Vereinsjahr und bestätigte dem' 
i{assier Johann Dachs eine einwaildtreie K.ts-
seiJühr.ung.

2. Schiitzenüreister Ivliciuel Jakob gäb nun
einen Siickblick .iuf die Ceschehnisse im Ver-
einsiahr 19?8. In der Jahresversamrnlulg am
28. Dezember 197? wurde die langjährige, be-
vährte Vorstandschaft mit 1. Schützenmeister
Aftelak an der Spitze bestätigt, Auf schieß-
sportlichem cebiet hatten die Schützen ein
umfassendes Programm abzuwickeln. Neben
dem allwöchentlich durchgelührten übungs-
schießen in der Vereinsherberge beteiligten
sich wei Mannschaften am Rundenvergleidls-
kampf im Sctrützengau Mallersdorf-Laber-
gau mit großem Erfolg; die l. Mannsdrait
stellte in der Gruppe B III den Gruppensieger
und auch die 2. Mannschaft stand schließlich
an dei Spitze der cruppe C V. Anläßlich ei-
nes Ehlenabends zum Abschluß der caumei-
sterschaften und Gaurundenwettkämpfe am
18. November tn Sallach wurden die Leistun-
gen beider Mannschaften entsprechend ge-
'\Ä/ürdigt. 2. Schützenmeister Jakob meinte,
dieser anerketrnenswerte sportlidre Erfolg
sollte allen al(tiven Schützen Vorbild und An-
sporn sein. Beim Pokal- und Preisschießen
der Bergsdtützen in Ergoldsbach Anfang
März belegten die ,,Auerhahn"-Schützen un-
ter 30 Teilnehmervereinen den 16. Platz. Iians
Dachs (Seniorenklasse), Nikolaus Aftelak (Al-
tersklasse) und Marianne Dachs (Damenklas-
se) konnten sich bei der Gaumeisterschaft am
1. und 2. Aplil in Schierling unter starker Be-
teiligung durchwegs im Mitteüeld plazieren.
Beim Pokal- und Prelsschießen der Tannen-
zapfenschützen Penk reichte es bei 23 teilneh-
menden Vereinen nur zu einem 19. Rang. Das
Pokalschießen am 19. Juni in Hohenthann
zeigte die,,Auerhahn"-Schützen schl ießIich
unter 3? Vereinen auf den 14. Platz. Am rl.
Mai fuhren die Langehettenbacher Schützen
nach Schwarzach im vordereA Bayerwald zur
Fahnenweihe des dortigen Schützenveleins;
ebeoso waren sie bei den Schützenfahnenwei-
hen am 4. Juni in EberstaU und am 2. Juli bei
den Edelweißschützen in Haimelkolen vertre-
ten. Auch die Gesenigkeit kam bei den Schüt-
zen nicht zE kulz..Der Schützenball am 31,
Dezember 19?? war ein voller Erfolg. Einen
ansehnlichen Iinanziellen Gewinn brachte das
Preis-Schafkopfen und Preis-wallachen am
19. Februar ein. Am 22. April wurde das
Team der ,,Auerhahn"-Schützen in Ergolds-
bach Marktmeister im Schalkopfen. Beim Ke-
geltumier der KLJB Langenhettenbach am
15. September im Tanzcafe zierer in Jellen-

lkofen erreichte das Zehnerteam einen guten
Platz im Mittelfeld. Ein HöheDunkt im Ver-
einslebeo war der Odrnibusausflug am 28. Mai
zu den Frohsinnsdrützen nadr Gralenhaun im
Bayerischen Wald mit Besuch des nahegele-
genen Nationalparks. Schließlich besuchten
die ..Auerhahn'i-Schützen em 18, Auaust auch
noch gemeinsam aas caufoä-ehlest. in Stiäir'-

Nikolaus Aftelak bleibt Schützenmeister

bing. Zusammenfassend stellte Schützenmej-
ster Jakob mit Recht Iest, daß das Vereins-
jah! 1978 sehr bewegt verlief; sporfliche Er-
folge wechselten mit sonstigen Vereinsaufga-
ben, wobei die Geselligkeit nicht hinten ao-
stand, Mit Wehmut erinnerte Michael Jakob
an den Tod von Simon Selmer dem 1. Schüt-
zenmeister der' Ländtorschützen in Landshut
und den langjähl igen Freund der , ,Auer-
hahn"-Schützen.

1. Schützenmeister Nikolaus Altelak dankte
allen Vorstandsmitgliedern wie auch den
Schützen und fördernde[ Mitgliedern für die
geleistete Arbeit und die gezeigte Unterstüt-
zung im zurückliegenden Vereinsjahr; ein
Sooderdank galt seinem Stellvertreter Micha-
el Jakob für die gute Zusammenarbeit. Er
stellte fest, daß eine Anzahl von Aktiven die
nötige Einstellung zum Schießsport gezeigt
bätte, was sich schließlich in den angeführten
Eriolge ausdrückte; die Vielzähl der Schützen
jedoch brächten nur mangelnde Bereitschaft
und zu wenig Ehrgeiz auf. Aftelak appellierte
insbesondere an den Schützennachwuchs, die
wöchentlichen Schießübungen gewissenhaft
zu absolvieren.

Fritz Strohmeier als Vorsitzender des drei-
köpfigen Wahlausschusses dankte der Vor'-
standschaft insbesondere 1. Schützenmeister
Altelak im Namen der Mitgliede!. Die Ver-
sammlung erteilte einstimmig die Entlastung.
Obwohl Nikolaus Aftelak daraum gebeten
hatte, nach elfjähriger Tätigkeit als 1. Schüt-
zenmeister von einer Wiederwahl seiner Per-
son abzusehen, votierte die Versamrnlung ein-
stimmig für ihn. Schließlich nahm Aftelak
unter anhaltendem Beifall die Wiedenvahl
an. Michael Jakob lehnte eine weitere Kandi-
datur kategorisch ab. Zvfi 2. Schützenmeister
wurde Peter Lehner berufen. Die Kassenfüh-
rung blieb in den bewähtten Händen von
Hans Dachs; als Iielfer steht im Alfons Zierer'
zui Seite. Die Schriftlührung übernahm Fritz
Huber; Elisabeth Ringlstetter wird ihn dabei
unterstützen. AdoU Korber jun. und Hans
zellmeier werden als waffenwarte fungieren.

Nikolaus Alt€lak dankte auch im Namen
der übrigen Vorstandsmitglieder für das
iiberwältigende Verträuen und versprach,
auch lm zwölften Jahr seiner Arntszeit als
Schützenmeister den Schützenverein .Auer-
hahn" sportlich, finanziell und auch gesell-
schaltlich z,u Erfolgen zu führen, wenn Akti-
ve wie fördernde Mitglieder in Harmonie zu-
sammenstehen. Aftelak stieg dann gleich wie-
der in die Vereinsgeschäfte ein und befragte
die Anwesenden über Durchftihiungsmodus
und Termin der anstehenden Schützen-Weih-
nachtsfeier, So wird am Donnerstag, den 28.
Dezember die ganze Schützelifamilie zum Kö-
nigsessen ins Vereinslokal t{uber geladen;
nach der Auszelchnung des neuen Schützen-
königs mit Wahl der Schützenliesl v/ie der
Ehrung der Schützenmeister 19?8 in den ein-
zelnen Klassen wird v'ie in den Voriahren
eine Christbaumversteigerung durchgäIührt.
Abschließend wies Scbützenmeister Aftelak
noch auf den Silvestertanz der Schützen im
-dUDer-Saal nln-
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Hans Dachs Schtitzenkönig und Vereinsmeister
Über s.ützig Gä8te beiD KönlgEesEeD des SchützenverelBs ,,Auerhahn"

, Langenhettenbach. Am Donneßtag hatte
de! Schützenvelein,,Auerhahn" Langenhet-
tenbach zum Königsessen mit Ehrung der
Schützenkönige und der Vereinsmeister in
den Saal der Vereinsherberge Fritz Huber
eingeladen. Über achtzig Gäste gaben den
Schützen die Ehre. 1. Schützenmeister Niko-
laus Aftelak zeigte sich erlreut und begrüßte
besondels 3. Bürgermeister Josef Spichtinger.
nin Sondergruß galt der Vertretung der
Ländtorschützen aus Landshut mit 1. Schüt-
zenmeister Manfred Selme! an der Spitze.
Unter anhaltendem Beifall konnte Schützen-
rneister Aftelak berichten, daß sich auch heu-
er wieder großzügige Spender für das Jung-
schwein zum Königsessen gelunden hätten.
Als äußeres Zeichen des Dankes ülierreichte
er Franz Wimmer einen Wanderstiefel aus
Keramik.

Worte des Dankes richtete der 1. Schützen-
meister auch an Michael Jakob, der sich in
seiDer neunjähriSen Tätigkeit als 2. Schützen-
meister insbesondere um die Förderung des
Schießsportes und um die Schriltführung gro-
ße Verdienste erworben hat und in der letz-
ten Vorstandsq'ahl von einer weiteren Kandi-
datur Abstand nahm. Aftelak überreichte ein
Bierseidl. Auch die Ländtorschützen Manfred
Selmer, Fritz Eidl und Horst Selmer erhielteil
je ein Bierkrügel lür ihre zuverlässige und
tatkräftige Unterstützung als Gastschützen
bei den Rundenvergleichswettkämpfen 19?8.

Bürgermeister Josef Spichtinger überbrach-
te die crüße der Marktverwaltung Ergolds-
bach. Ill seiner kurzen Ansprache lobte er
den Gemeinschaftsgeist bei den ,,Aue!hahn"-
Schützen und zeigte sich e.freut über die
sportlichen Leistungen einzelner Schützen. Er
dankte besonders dem 1. Schützenmeister Ni-
kolaus Aftelak aber auch den übrigen Mit-
gliedern der Vorstandschaft für die vielen
Opfer und den engagierten Einsatz um das
Wohl des Schützenvereins. Spichtinger schloß
mit dem Wunsche, daß der Schützenvelein
,,Auerhahn" weiterhin in Eintracht zu guten
sportlichen Leistungen geführt werden rnöge.

Nun bat Schützenmeister Aftelak den Bür-
germeister und Michael Jakob, die Ehrung
der Vereinsmeister in den einzelnen Alters-
klassen vornehmeA zu wollen. Die Veleins-
meisterschaft war an llinf auleinanderfolgen-
den Freitagen der zurückliegenden lryochen
mit jeweils 30 Schuß je Sch{itzen und je
Durchgang abgewickelt worden- Als bester
Schütze der Schülerklasse konnte Adoll
t'dedl mit einem Durchscbaitt voq 205,?5

Ringen je duchgang aus der Hand des 3. Eür-
germeisters Spichtinger Nadel und Urkunde
entgegennehmen. In der Rangliste tolgten

. Thomas Korbert mit einem Schnitt von 18?,66
Ringen, Johann Zierer mit durchschnittlich
18?,5 Ringen, Christine Zellmeier im Schnitt
,181,6 Ringe und Franz Wimmer 181 Ringe ie
Durchgang. In der Jugendklasse holte sich
Josef Gahr mit ei4er Gesamtringzahl von
1181 (Durchschnitt 236,2 Ringe) den Meister-
titel, gefolgt von Alfons Zierer 1155 Ringe
(231,0), AdoU Korber 1 143 (228,6) ninge, Elisa-
beth Ringlsterrer 1035 (20?,0) Ringe und Bu-
dolf Altinger 999 (199,8) Ringe. Peter I-ehner
führte mit | 237 (247,4, Ringen die Junioren-
klasse an; Walte. Zellmeier erreichte 870
(21?,5) Ringe. Unter dem Applaus der zahlrei-
chen Gäste wurden dann Johann Dachs mit
t 25? (251,4) Ringen als 1. Vereinsmeister und
Michael Jakob mit 1 252 (250,4) Ringen als Vi-
zemeister. der Schützenklasse ausgezeichnet;
auf den Rängen lolgten Johann Gahr 121202
(242,0) Ringe, f'ranz Gahr 11BB (23?,6) Rinee,
Marianne Dachs 1 169 (233,8) Ringe und Wolf-
gang Kolbinger 1 088 (217,6) Ringe.

Einen Höhepunkt des Abends stellte die
Proklamatiorl der Schützenkönige dar. Um
dem Schützennachwuchs mehr Anreiz zu bie-
ten, wlrden nicht nur in der Schützenklasse,'sondern 

auch in der Jugendklasse die Schüt-
zenkönige ermittelt. In der Jugendklasse
vurde Adolf tr'riedl mit einem 283,5-Teiler als
Brezenkönig ausgezeichnet; Rudolf Altinger
mlt einem 211.5-Teiler erhielt den Wurst-
kranz umgehängt und Elisabeth Ringlstetter
konnte mit einem 141,5-Teiler als Schützen-
königin der Jugendklasse einen Pokal entge-
geonehmen. In der Schützenklasse erreichte
Marianne Dachs einen 1gg-Teiler und wurde
als Brezenkönigin dkoriert; Wolfgang Kolbin-
ger wurde mit einem 138-Teiler Wurstkönig
und als neuer Schützenkönig wurde Johann
Dachs ausgerufen, Johann Dachs hatte somit
das Double geschatft, Vereinsmeister ulrd
Schützenkönig der Schützenklasse. Unter an-
haltendem Beifau hängte Bürgermeister Spi-
chinger dem neuen Schützenkönig die Schüt-
zenkette um. Zur Schützenliesl 19?9 wurde
die Jugendschützenkönigin Elisabeth Ringl-
stette! erkoren.

Schützermeister Aftelak dankte abschlie-
ßend allen Mitwirkenden an der Vereinsmei-
sterschafts- urd Königsrunde, Ein besonderer
Dank galt alleD Gönnern uDd SpendeE! be-
vor er zum herkömmlichen Königsessen ein-
lud.


